
Der Sportverein und Alkohol:
Zwischen Verbot, Vernunft und Verantwortung

- Praxisnahe Programme, Konzepte, Strategien, Aktionen, Projekte, Initiativen, Modelle – 

Zum Verein gehören gesellige Anlässe wie Feste und Feiern. 
Dabei wird getrunken – meist auch Alkohol. Zum Sportverein 
gehören Siege, Siege werden gefeiert – oft mit Alkohol. Das 
ist normal. 

Tatsächlich? Ist es wirklich normal? Sind sich die erwachse-
nen Mitglieder ihrer Vorbildwirkung für den Nachwuchs be-
wusst? Kennen sie die mit dem Alkoholkonsum verbundenen 
Gefahren?

In Zeiten, in denen in allen Altersgruppen zu viel Alkohol ge-
trunken wird, ist der Umgang mit der „Volksdroge Nummer 1“ 
noch genauer zu überprüfen. Gerade auch im Verein. Gerade 
auch, weil Alkohol für viele – besonders für Kinder und Ju-
gendliche – die Einstiegsdroge ist. 

Fest steht: Der Umgang mit der legalen Droge „Alkohol“ ist 
eine Herausforderung für jede Organisation. Jeder trägt Ver-
antwortung. Auch der Sportverein. Weder Verharmlosung 
noch Verteufelung helfen weiter. Ziel ist ein verantwortungs-
voller, maßvoller Umgang mit Bier, Wein, Wodka & Co. Ein-
facher gesagt als getan …

Die Württembergische Sportjugend und die Baden-Württem-
bergische Sportjugend präsentieren bei ihrer Herbsttagung 
„Der Sportverein und Alkohol: Zwischen Verbot, Vernunft 
und Verantwortung“ am 17. November 2007 an der Lan-
dessportschule Albstadt Erfolg versprechende, praxisnahe 
Beispiele.

In Kooperation mit der Aktion Jugendschutz Baden-Württem-
berg (ajs) werden in Form so genannter Wissensinseln er-
probte Konzepte, Aktionen, Projekte, Initiativen und Modelle 
vorgestellt.

Eingeladen sind alle, die sich der Wichtigkeit dieses Themas 
bewusst sind und aktiv werden wollen.

Einladung zur Herbsttagung am 17. November 2007 
an der Landessportschule Albstadt

!
Anmeldeschluss  

2. November 2007!

PROGRAMM

9.30 Begrüßung  
Monica Wüllner, Vorsitzende der BWSJ 
Uwe Gerstenmaier, Vorsitzender der WSJ

9.40 Grußwort 
Dieter Schmidt-Volkmar
Präsident des Landessportverbandes Baden-Württemberg

9.50 Impulsreferat „Alkohol und Jugendliche“ 
Peter Eichin, Dipl. Sozialpädagoge (FH), 
Villa Schöpflin – Zentrum für Suchtprävention, Lörrach

10.30 Wissensinseln, Runde 1

11.15 Wissensinseln, Runde 2

12.00 Mittagessen

13.30 Wissensinseln, Runde 3

14.15 Wissensinseln, Runde 4

15.00 Kaffeepause

15.30 Podiumsdiskussion

16.45 Sportprogramm (Turnbeutel nicht vergessen!)

19.00 Abendessen

20.30
Eisi Gulp: „Hackedicht oder was?“
Comedy-Kabarett zur Drogenprävention in der Jugendarbeit,  
www.eisigulp.de

22.00 gemütlicher Ausklang 
Alkoholfreie Cocktails gemixt von einem Junior-Barkeeper 
der mixschule Stuttgart, www.mixschule.de

I – �„Kinder stark machen“ –  
Dr. Harald Schmid, PR400 – Agentur für Sport und  
Kommunikation. www.kinderstarkmachen.de

II – �„cool and clean“ – Rita Bürgi und Adrian von  
Allmen, SwissOlympic. www.coolandclean.ch

III – �„Jugendschutz geht alle an!“ –  
Berthold Weiß, Landkreis Ostalb. www.ostalbkreis.de

Veranstalter: Kooperationspartner:

Anmeldung und weitere Informationen:
Württembergische Sportjugend, Claudia Mlodzian, Tel. 0711/28077-140, E-Mail info@wsj.de. 

Oder online im Internet unter 

www.tagung.vorbildsein.de

WISSENSINSELN  (Sie können an VIER der sechs Wissensinseln teilnehmen)

AKTION JUGENDSCHUTZ

Landesarbeitsstelle
Baden-Württemberg

IV – �„Verantwortung, Vorbild und Jugend- 
schutz – Ein Leitfaden für Sportvereine“ – 
Peter Eichin, Lörrach. www.blv-suchthilfe.de

V – �„Frei ab 12?“ – Luitgard Kern, Landkreis Erlangen. 
www.ab-12.de

VI – �„Schon 16? Jugendschutz – Ich mache mit!“ 
– Rüdiger Singer, Lkr. Konstanz. www.b-free-rotary.de.


